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Spatenstich für den 
„Materials Innovation Hub“

1.600 m2 für Start-ups

Seit 31 Jahren ist das Impulszentrum Niklasdorf ein Hotspot für Material- und Werk-
stofftechnologien in der Obersteiermark. An der Schnittstelle zwischen Forschung 

– insbesondere an der Montanuniversität Leoben und Joanneum Research – und 
Wirtschaft – hier sind es gerade die innovationsgetriebenen Industriebetriebe von 

A, T & S bis Böhler – beherbergt das Zentrum auf 14.000 m2 Grundstücksfläche 
aktuell 18 Firmen mit knapp 100 MitarbeiterInnen. Mit dem Spatenstich am 1. Okto-

ber erfolgt der Start zur Ausbaustufe V des Erfolgszentrums. „Der Bau des neuen 
„Materials Innovation Hub“ versteht sich insbesondere als Angebot für Start-ups 

in der obersteirischen Innovations-Landschaft,“ beschreibt Wirtschaftslandes-
rätin Barbara Eibinger-Miedl die Intention des Projektes, das im Herbst 2022 
bezugsfertig sein wird.

Mit dem Bau des neuen 
Materials Innovation Hub 

wird der thematische Schwer-
punkt von Niklasdorf (Bereiche 

„Material, Oberflächen und Werk-
stofftechnik“) weiter vertieft und 

synergetisch ergänzt. Knapp 1.600 m2 
neue Büros, Labors und Hallen entste-

hen binnen Jahresfrist, die mit  

moderner Architektur alle Anforderungen erfüllen. Funktio-
nalität und Flexibilität in der Raumaufteilung sind speziell 
auf kleinste und kleine innovative Unternehmen ausgerich-
tet. Vom Leistungsangebot umfasst sind:  nach Bedarf teil- 
oder erweiterbare Büros, Labors und Werkstätten (ab 25 
m²), strukturierte Verkabelung mit modernen Internet- und 
EDV-Anschlüssen, Firmen- und Kundenparkplätze, Bespre-
chungs- und Seminarräumlichkeiten, Klimatisierung sowie 
moderne Serverräume und Teeküchen etc.

Angesprochen werden mit dem neuen Angebot:

 junge Start-ups aus dem Umfeld der technischen Universitäten  
(technologie- und wissensintensive Spin-offs). 

 wissens- und technologieintensive Unternehmen aus den Bereichen Material, 
 Oberflächen, Werkstoffe in der Region (hohe Technologieintensität) 

 Unternehmen direkt am Standort, die in ihrem Wachstumsprozess  
 unterstützt werden (Wachstum von Unternehmen)

Fakten zum „Materials Innovation Hub“
Spatenstich: 1. Oktober 2021 
Baubeginn: 4. Oktober 2021  
Fertigstellung: September 2022 
Bruttogrundrissfläche (BGF): 1.586 m²  

 
Nettogrundrissfläche (NGF): 1.430 m²  
geplant für bis zu 6 neue Firmen  
Projektvolumen: rd. 3,9 Mio. Euro 
SFG / EFRE Förderung: rd. 2 Mio. 
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Materialien von Welt  
aus der Obersteiermark

Im Verbund mit ZAT und Joanneum Research

Aktuell bietet das Impulszentrum Niklasdorf insbesondere für Prototypen- und 
Anlagenbau optimale Bedingungen und unterstützt damit die Umsetzung von 

technologischen Entwicklungen. Das gelebte Netzwerk innerhalb und außerhalb 
des Zentrums regt Kooperationen an und unterstützt die Entwicklung der Unter-

nehmen durch zahlreiche Synergieeffekte und Know-How Transfer.

Neben dem Firmennetzwerk stehen als Kooperationspartner vor allem die Montanuniversität 
Leoben sowie Joanneum Research im Fokus. Insbesondere mit dem ZAT Zentrum für Ange-
wandte Technologien gibt es eine enge Kooperation; das Impulszentrum fungiert auch als 
Infrastrukturanbieter für die ZAT Firmen. 

Mit seiner Lage direkt an der Semmering Schnellstrasse S6, nur wenige Kilometer vom 
Knoten St Michael A9 entfernt, bietet das Impulszentrum beste Verkehrsanbindungen im 
Nah- und Fernverkehr. Auch durch seine Nähe zu Leoben eröffnet das Impulszentrum dort 

ansässigen Unternehmen vielfältige Möglichkeiten und Entwicklungschancen. 

Daten & Fakten zum  
Impulszentrum Niklasdorf

 
1990 Gründungsjahr / Anmietung der Wifi Flächen

1998 Erweiterung Superädifikat Laserzentrum

2000/2001 Erweiterung Errichtung Parkring 2 und 3 

2007 Erweiterung Errichtung Parkring 1 

2019 Verkauf Laserzentrum und Technologiepark 1  
        (Baustufe I) an Joanneum Research 

Gebäudefläche: rd. 4.000 m² 

Grundfläche: 13.800 m² 

Auslastung: 98 Prozent 

Mieter aktuell: 12 plus 6 ZAT Firmen 

Daten & Fakten zu den  
Impulszentren der SFG

 
Anzahl Zentren: 13

Lage: steiermarkweit von  
Bad Radkersburg bis Liezen

vermietbare Fläche  
aller Zentren: rd. 60.000 m² 

vermietete Fläche  
aller Zentren: rd. 57.000 m²

angesiedelte Firmen: rd. 190

Mitarbeiter in den  
angesiedelten Firmen:      
rd. 1.800
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Materials  
Innovation Hub
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Alfred Iby
Technisches Büro mit Schwerpunkt „Entwicklung und 

Konstruktion von Vorrichtungen, Maschinen und An-
lagen im Bereich der Schwerindustrie“ 

DI Wolfgang Zankl e.U. 
DI Wolfgang Zankl bietet technische Dienst-

leistungen von der Generierung einer 
Produktidee über die Werkstoffauswahl 

und technische Auslegung der Pro-
dukte bis hin zur Realisierung als 

Prototypenbau, Projektbegleitung 
bis zum Serienstart oder als Pro-
duktion einer Kleinserie an. 

Johann Rohrer GmbH
Weltweit agierendes Unter-
nehmen im Bereich Anlagen-
bau, industrielle Instandhaltun-

gen, technische Isolierungen, 
insbesondere im Bereich Erdöl 

und Raffinerien.

Mato Engineering GmbH
Basic- und Detailengineering im Bereich 

Elektrotechnik, SPS und HMI Programmie-
rung im Bereich Automatisierungstechnik etc. 

Meister-Quadrat Kunststoff- und  
Automatisierungstechnik GmbH

Meister-Quadrat ist ein weltweit agierendes technisches 
Beratungsunternehmen im Bereich Spritzguss. Es betreut 

und berät Kunden im Bereich der gesamten Prozesskette,  
von der Prozessoptimierung vor Ort über die Beschaffung 
von Spritzgießwerkzeugen und das Werkzeugmanagement 
bis hin zur Automatisierungstechnik. 

Metalpine GmbH (vormals hightech metal  
Prozessentwicklungsgesellschaft mbH)
Entwicklung von Verfahren zur Herstellung  
von Metallpulvern, insbesondere für 3D  
Druckverfahren.

Montanuniversität Leoben
Lehrstuhl für allgemeinen Maschinenbau
Lehrstuhl für Thermoprozesstechnik
Lehrstuhl für Subsurface Engineering
Abteilung für Gebäude, Technik 
 und Beschaffung 

PELSO Engineers GmbH
Beratung und Vermittlungstätigkeit im Industriebereich 

pro aqua Diamantenelektroden Produktion GmbH
Entwicklung und Produktion von Diamantelektroden und mit 
Diamantelektroden bestückte Durchflusszellen zur Reinigung 
und Desinfektion von Trinkwasser, Abwasser und sonstigen 
flüssigen Medien. 

Solenis Austria GmbH
Die Solenis Austria ist einer der größten Chemiekonzerne 
weltweit. Am Standort Niklasdorf betreibt sie ein chemisches 
Kleinlabor für das Kundensegment Papierfabriken. 

Steiner Interjobs GmbH & Co KG
Interjobs vermittelt rund um den Globus Profis für 
Montagen, Fertigung und Instandhaltung im Be-
reich Maschinen- und Anlagenbau. 

Die aktuellen Mieter im  
Impulszentrum Niklasdorf
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ZAT Zentrum für Angewandte Technologie

Folgende Firmen sind in Niklasdorf  
als Untermieter des ZAT eingemietet: 

Das Zentrum für Angewandte Technologie wurde 1999 als erstes universitäres Spin-off 
Center in Österreich gegründet. Mit seinem Sitz in unmittelbarer Nähe zur Montanuniversität 
Leoben ist das Hauptaugenmerk auf ForscherInnen und innovative Persönlichkeiten aus dem 
Umfeld der Universität gerichtet. 

Circulyzer GmbH
Die Circulyzer GmbH steht für ein neuartiges 

Anlagenkonzept und fundierte Expertise im 
Bereich der mechanischen Aufbereitung von 

Altkunststoffen für das Recycling. Das maß-
geschneiderte Anlagenkonzept kann auf 

Basis der Dichtetrennung Altkunststoffe 
insb. Polyolefine (PO) effizient aus 
gemischten Abfallfraktionen, welche 
bisher verbrannt oder deponiert 
wurden, für ein 
Recycling abtrennen.

ferroDECONT GmbH
ferroDECONT bietet innovative  

Lösungen zur Sanierung von 
Altlasten und zur Behandlung 

schwermetallbelasteter Industrie- 
und Prozessabwässer mithilfe des 

von den Gründern an der Montanuni-
versität Leoben entwickelten und zum 

Patent angemeldeten Verfahrens. Mit der 
Pump&Treat-Sanierungstechnik, bei der schwer-

metallhaltiges Abwasser durch Fließbettreaktoren 
mit nullwertigem Eisengranulat gepumpt und somit 

unschädlich gemacht wird, können Entsorgungskos-
ten eingespart bzw. Wässer aufbereitet werden. 

 

InnoStable – Kuss-Hatzmann GesbR
Das Start-up ist Produzent von zeitgesteuerten Futter- und 
Stallsystemen für vorwiegend die Pferdehaltung. Die An-
lagen sollen so über eine App überwacht und program-
miert werden. 

Mettop GmbH
Das Unternehmen beschäftigt sich mit der  
Optimierung der Konvertierungs- und Raffinations- 
prozesse in der Kupferindustrie (primär und sekundär) 
mit dem Ziel der Produktionssteigerung und Wertmetall-
mehrausbringung unter Nutzung minimaler Investitions-
kosten. Das Grundprinzip der Optimierung im Konverter 
und im Anodenofen besteht im Einsatz neuer Spültechno-
logien, die mit optischen Prozesskontrollsystemen  
kombiniert werden. 

Qontour engineering GmbH
Unternehmenszweck ist die Entwicklung eines ganzheit-
lichen Begrünungssystems für Gebäudefassaden – die 
Klimawand gegen den Klimawandel. Es handelt sich 
dabei primär um ein fassaden-gebundenes System, 
welches jedoch vielseitiger anwendbar ist, und vor allem 
durch die Integration von Smart Sensors und Smart De-
vices mit Computer Vision hervorsticht.

 

Dieses Projekt wird durch den „Europäischen Fonds für regionale  
Entwicklung“ (EFRE) aus den zusätzlichen Mitteln von REACT-EU kofinanziert.
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